






09.05.2013
Hermersberg. Hermersberger Wasser-
haus. Vatertag - Indian Summer Live
Höheischweiler. Götzwanderung, Turn-
verein 1926 e. V. Höheischweiler
Merzalben. Erbsensuppeessen des Pfäl-
zerwaldverein an der Gräfenstein Hütte. 
06397/1668
Rieschweiler-Mühlbach. Vatertagsfest, 
Angelsportverein Rieschweiler-Mühl-
bach, ASV-Heim, Wiesenstraße, 09:30 
Uhr
Rieschweiler. 4. Weißbierfest, SG-
Rieschweiler, SGR-Sportheim, Beginn 
10:00 Uhr
Rodalben. Waldschlachtfest des Spiel-
mannszug in der Hettersbach, ab 12:00 
Uhr Schlachtspezialitäten. 06331/17544
Rodalben. Vatertagswanderung der Vo-
gelfreunde Rodalben. 06331/17802
�:�D�O�G�À���V�F�K�E�D�F�K���%�X�U�J�D�O�E�H�Q����Erbsensup-
penfest. „Zum deutschen Kaiser“ Welsch-
straße. Sportverein Burgalben
�:�D�O�G�À���V�F�K�E�D�F�K���%�X�U�J�D�O�E�H�Q����Vatertags-
fest. Sportheim Burgalben, Karl-Stöß-
Ring
�:�D�O�G�À���V�F�K�E�D�F�K���%�X�U�J�D�O�E�H�Q����Vatertags-
fest. Sporthalle Waldfi schbach
11.05.2013

Clausen. 11.bis 12.05.2013. Clauser 
Hawefest. 06333/7174
Höheinöd. Traditionelles Heringessen 
des TV Höheinöd in der Hans-Broschey-

Halle. Country-Night mit „Lotti & Jake“. 
Infos: www.tv-hoeheinoed.de
12.05.2013

Hermersberg. Muttertag kleine Auszeit 
für Mütter. Hermersberger Wasserhaus. 
Hüttengaudi mit täglich wechselnder 
Livemusik 11-17 Uhr
Merzalben. Frühlingskonzert des Musik-
verein im Rückgebäude des Kindergar-
ten, Beginn: 17:00 Uhr. 06395/7368
Rodalben. Muttertagskonzert im Haus 
der Kultur. 06331/16363
�:�D�O�G�À���V�F�K�E�D�F�K���%�X�U�J�D�O�E�H�Q����Kaff eehaus-
musik am Muttertag. Bürgerhaus Schuh-
fabrik. 15:00 Uhr
Maria Rosenberg. Rosenberger Musik-
tage. Zum 17. Mal wird die gute Tradition 
niveauvoller und geistlicher Musikveran-
staltungen im Rahmen der Rosenberger 
Musiktage durchgeführt.
13.05.2013

Höheinöd. 13. - 17.05. Kerwe. Haupt-
straße und Haus des Bürgermeisters
Rodalben. 13.bis 18.05.2013. 25. Grä-
fensteiner Jubiläums-Wanderwoche. 
06331/234180
17.05.2013

Münchweiler. 17.bis 19.05.2013. Kien-
holzfest in Münchweiler. 06395/921110
19.05.2013

Herschberg. Feuerwehrfest. Am Feuer-
wehrgerätehaus in Herschberg
20.05.2013

Nünschweiler. Bauern- und Gärtner-
markt, Gemeinde/Vereinsring Nün-
schweiler, Füllengarten
Schmalenberg. Quackreiten mit an-
schließendem Dorff est. Der „Quack“ ist 
ein alter Brauch, der früher in vielen Ort-
schaften des Pfälzerwaldes verbreitet war. 
Im Holzlanddorf Schmalenberg wird er 
seit Urzeiten als Umzug durchgeführt, an 
dem die gesamte Bevölkerung regen An-
teil nimmt. Sollte in einem Jahr der Quack 
einmal ausfallen, so darf er die nächsten 
sieben Jahr nicht stattfi nden, so das un-
geschriebene Schmalenberger Gesetz. 
Schon in der Woche vor Pfi ngsten be-
ginnen die ersten Aktivitäten. Die Quack-
buben üben das Quacklied. Am Morgen 
des Pfi ngstsonntags ziehen die Jungen 
in den Wald und schneiden Buchen-, 
Birken- und Ginsterhecken. Aus diesen 
Ästen werden drei Röcke hergestellt, wel-
che der „Quack“ beim Umzug am Pfi ngst-
montag um den Hals trägt. Ebenso wird 
das Gerüst eines Hutes aus dünnen Ru-
ten zusammengeschnürt. Nachmittags 
erbitten die jüngeren Quackbuben von 
den Hausfrauen des Dorfes Blumen. Die 
Blumen werden anschließend von den 
Ältesten zu Sträußen gebunden und am 
Gerüst des Hutes befestigt. In der Nacht 
von Sonntag auf Montag übernachten 
die Quackbuben in einer Scheune und 
bewachen den Quackschmuck, denn im-
mer wieder wurde von den umliegenden 
Dörfern der Versuch gewagt, den Quack-
schmuck als begehrte Trophäe zu steh-
len. In der gleichen Nacht marschieren 
sie dann dreimal durchs Dorf und singen 
das Quacklied. Unter den Jahrgangsältes-
ten wird der Quack versteigert. Derjenige, 

der bei dem Ritual am meisten bietet, 
darf am Montag den „Quack“ mimen. 
Am Pfi ngstmontag um 9 Uhr beginnt der 
eigentliche Umzug. Die Spitze des Zuges 
bilden die festlich geschmückten Pferde 
des Ortes. Auf jedem Pferd sitzen 2 bis 
3 Kinder. Es folgt die Hauptperson, der 
„Quack“. Er trägt seine drei Röcke aus 
Zweigen und darüber den Blumenhut. 
Hinter ihm marschieren in Dreierreihen 
die Quackbuben, von denen jeder eine 
4 bis 5 Meter lange „Pfi ngstgerte“ trägt, 
an deren oberem Ende ein bunter Blu-
menstrauß befestigt ist. Im Anschluss 
an die Quackbuben folgen die jüngeren 
Kinder des Ortes, ebenfalls mit Pfi ngstru-
ten ausgerüstet. Während des Umzuges 
singen die Quackbuben unablässig das 
Quacklied. Dabei werden Eier und Speck 
gesammelt, auch Geldspenden sind will-
kommen. Die Schmalenberger Vereine 
laden zum Pfi ngstquack mit anschließen-
dem Dorff est recht herzlich ein. 
22.05.2013

Maria Rosenberg. 22. Großes Wallfahrts-
fest „Rosenberger Tag“. Pontifi kalamt und 
Lichterprozession mit anschließendem 
Essensangebot im Hof
24.05.2013.

Rodalben. Vogelstimmen-Abendwan-
derung der Vogelfreunde Rodalben, 
Abmarsch 18:00 Uhr am Vereinsheim, 
Feriengäste sind herzlich willkommen. 
06331/17802
Rodalben. Blutspende des DRK Ro-
dalben, 16:00 Uhr Mozartschule. 
06331/17130
26.05.2013

Rodalben. 45. Rodalber Wandertag. 
06331/10669
�:�D�O�G�À���V�F�K�E�D�F�K���%�X�U�J�D�O�E�H�Q����Steinalben, 
Horbach. Radelspaß im Sickinger Land 
30.05.2013

Höheischweiler. Feuerwehrfest, Förder-
verein Feuerwehr e. V. Höheischweiler, 
Feuerwehrhaus, 10.00 Uhr
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IRISH PUB PS
Landauer Str. 41, Fon: 31693

Mai 2013
>08 mi open stage
>10 fr Charly Crafter
>15 mi open stage Jupp
>17 fr Diaz Bros
>22 mi open stage Klaus Reiter
>24 fr Keith Coles
>29 mi open stage Halby
>31 fr Boogie Woogie Ralf

Jeden Mittwoch:

OPEN STAGE!
(off ene Buehne mit diversen Musikern)

Konzertbeginn: 21.00 UHR

0.4 BEER HAPPY HOUR
Do. - 20:00 - 21:00 Uhr 

> 2 For 1 <
Weitere Infos & Termine:

www.irish-pub-ps.de

Über Möglichkeiten der Entbindung, Wassergeburt und 
die Versorgung frühgeborener Kinder informieren die 
Ärzte und Geburtshelfer des Städtischen Krankenhauses 
Pirmasens bei einem 

Elternabend am Dienstag, 21. Mai ab 19 Uhr.

Der Infoabend ist eine gemeinsame Veranstaltung des 
Städtischen Krankenhauses und der Hebammengemein-
schaft „Hebammenhaus Plus Gesundheitspfl ege“. 
Neben einer Führung durch den Kreißsaal und Wochen-
station stehen Ärzte und Hebammen als Ansprechpartner 
zur Verfügung. Weitere Informationen gibt es unter der 
Telefon-Nummer 06331/714-1301 und 06331/2 89 02 77.

Forstbetriebsgemeinschaft 
Sickinger Höhe informiert

Die Forstbetriebsgemeinschaft 
Sickingerhöhe (FBG) organisiert in 
diesem Jahr eine Fahrt in das Elsass. 
In Eisenheim, nahe Colmar, steht die 
Besichtigung eines Betriebes auf 
dem Programm, der Forstgeräte wie 
Seilwinden oder auch Holzspalter 
herstellt. Auf der Rückfahrt wird 
gemütlich durch das Elsass gefahren 
und dem einen oder anderen Ort auch 
angehalten. Der Tag wird traditionell 
bei einem gemeinsamen Abendessen 
beschlossen. Die Fahrt findet am 
Donnerstag, 13. Juni statt. Zusteige-
möglichkeiten sind in Höheinöd an 
der evangelischen Kirche um 6.30 
Uhr und in Weselberg am Gasthaus 
Neumayer, gegen 6.45 Uhr. Die 
Fahrtkosten betragen 20 Euro pro 
Person, inklusive einem Imbiss am 
Zielort. Die Anmeldungen sollten bis 
spätestens 31. Mai beim Geschäftsfüh-
rer Wolfgang Kettering, Telefon 06333 
2396 eingehen.
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Rieschweiler-Mühlbach. Der  Erste 
Golfclub Westpfalz (EGW)  hat ein 
neues Präsidium. Heinrich Hüther steht 
erneut an der Spitze des über 700 
Mitglieder zählenden Vereins. In der 
außerordentlichen Mitgliederversamm-
lung im Golf-Restaurant bestätigten die 
685 stimmberechtigten Mitglieder den 
bisherigen Präsidenten für weitere zwei 
Jahre in seinem Amt. Vize-Präsidentin 
Lisa Kerth bekam ebenfalls ein klares 
Votum für eine weitere Amtszeit. Die 
Position des Vizepräsidenten übernahm 
Uwe Goll. Er ist Nachfolger von Volker 
Doll, der aus zeitlichen und beruflichen 
Gründen auf eine zweite Amtszeit 
verzichtete. Stefan Kömmerling wurde 
zum neuen Schatzmeister gewählt. 
Sein Vorgänger Gerhard Forster, der 
die Kassengeschäfte 23 Jahre führte, 
wurde aufgrund seiner Verdienste zum 
Ehrenmitglied ernannt. Helmut Baeck 
bleibt Platzwart. Jürgen Arold kümmerte 
sich weiterhin um die Jugendarbeit. 
Gabriele Jost bleibt Spielführerin. Die 
Kasse wird von Thomas Berger und 
Jürgen Uhl geprüft.  In Würdigung und 
Anerkennung der geleisteten Arbeit 
wurden Volker Doll und Gerhard Forster 
mit einem Präsent verabschiedet. 

Der von einigen Mitgliedern gestellte 
Antrag auf Aberkennung der Ehrenmit-
gliedschaft des langjährigen EGW- 
Präsidenten  Dieter Thomé, fand bei 
den anwesenden Mitgliedern, mit 91 
Ja-Stimmen, 55 Nein-Stimmen und 33 
Enthaltungen eine breite Zustimmung. 
Abgelehnt wurde dagegen, der Antrag 
von Ludwig Wilhelm, der die Einstellung 
aller Bautätigkeiten beinhaltete. 
Abgelehnt wurde auch die von Wilhelm 
beantragte Aufhebung eines Mitglie-
derbeschlusses vom Jahr 2009, der die 
Baumaßnahmen regelt. Die beantragte 

Bestellung eines Wirtschaftsprüfers, der 
mehrere tausend Euro kostet, wurde 
ebenso abgelehnt wie die beantragte 
Einrichtung eines Ältestenrates. EWG- 
Präsident Hüther listete zu Beginn der 
Versammlung die zahlreichen Mitglie-
deranträge auf, die größtenteils ein 
Dreh- und Angelpunkt heftiger Diskus-
sionen waren und wies daraufhin, 
dass alle Anträge behandelt werden 
müssen, da zwei Antragsteller nicht 
anwesend sind und diese ihre Anträge 
deshalb nicht zurückziehen können. 
Die Bemühungen um neue Mitglieder 
bleiben weiterhin eine Hauptaufgabe 
des EGW, betonte Hüther, der viele 
Baumaßnahmen, Pachtverträge und 
deren rechtlichen Grundlage auflistete. 
Dem Bericht war auch zu entnehmen, 
dass die Baugenehmigungen für den  

Bau einer Toilettenanlage und die 
Errichtung einer Blitzschutzanlage 
bereits vorliegen. Im Planhaushalt für 
das Wirtschaftsjahr 2012 wurde dem 
Umbau der Spielbahnen mit einer 
Investitionen von rund 22 154 Euro, der 
Instandhaltung der Platzpflegemaschi-
nen mit 6 584 Euro und der Instandhal-
tung des 76 Hektar großen Golfplatzes 
mit 4 408 Euro, Priorität eingeräumt Die 
Mitgliedsbeiträge schlugen mit rund 
677 719 Euro zu Buche. Die Personal-
kosten beliefen sich auf 359 464 000 
Euro. Hüther bedankte sich bei den 
Mitgliedern, die unentgeltlich Material 
zur Verfügung stellten und somit dafür 
sorgten, dass einige Baumaßnahmen 
kostenfrei waren. Ein weiteres Ziel 
des Präsidiums ist die Sanierung und 
Optimierung der veralteten Sandstein-

bunker. Das 25- jährige Bestehen des 
EGW wird am 13. und 14. Juli 2013 mit 
den Mitgliedern an zwei großen Turnier-
tagen gefeiert. Der Präsident erinnerte 
an die Ehrenamtspauschalen, die 
dem Präsidium zustehen und nicht in 
Rechnung gestellt wurden. Er befasste 
sich auch mit der Spendenbereitschaft 
der Mitglieder. Danach hatte die Familie 
Hüther Tausende Euro und die Familie 
Forster, Tausende Euro gespendet. 
Der frühere EGW- Präsident Dieter 
Thomé habe jedoch nichts gespendet, 
obwohl er Ehrenmitglied war und somit 
beitragsfrei gewesen sei. Vizepräsi-
dent Volker Doll konnte ebenso wie 
Hüther eine positive Vereinsbilanz 
vorlegen. Doll nannte das Beschwerde- 
Management als Haupttätigkeitsgebiet. 
Doll, der auch die Mitgliederentwick-
lung vorstellte, beschäftigte sich  mit 
Vertrags- und Rechtsfragen, bearbeitete 
viele Eingaben und Beschwerden der 
Mitglieder und kümmerte sich intensiv 
um die Medienarbeit. Der Antrag des 
Präsidiums zur Erhöhung der Jahres-
beiträge und deren Beschlussfassung 
war ein weiterer Diskussionspunkt. 
Der Jahresbeitrag steigt für Vollmit-
glieder um 95 Euro. Laut Stellenplan 
sind 21 Mitarbeiter beschäftigt. Der 
scheidende Schatzmeister Gerhard 
Forster verwahrte sich entschieden 
gegen die Behauptung, dass die 
Sonderumlage für den Erweiterungs-
bau des Clubhauses missbräuchlich für 
andere Zwecke eingesetzt wurde und 
wies darauf hin, dass alljährlich eine 
Sondertilgung vorgenommen wird, 
wobei die Maßnahme im Jahr 2015 
restlos bezahlt ist. Der Turnierplan 2013 
ist im Jubiläumsjahr mit vielen Turnieren 
und Veranstaltungen gut gefüllt.

Text u. Foto: Bott

Außerordentliche Mitgliederversammlung
des 1. Golfclub Westpfalz

Das neue Präsidium des Ersten Golfclubs Westpfalz von links: 
Vizepräsident Uwe Goll, Vizepräsidentin Lisa Kerth, Präsident Heinrich Hüther

und Schatzmeister Stefan Kömmerling. 

Die Protestantische Kirchengemeinde 
feiert am Donnerstag, 9. Mai (Christi 
Himmelfahrt) ihr 50-jähriges Jubiläum 
der Martin-Luther-Kirche. Die Feierlich-
keiten beginnen um 10 Uhr mit einem 
Festgottesdienst. Der Gottesdienst wird 
vom Katholischen Kirchenchor, vom 
Gesangverein „Fröhlichkeit“ und vom 
Posaunenchor Donsieders musikalisch 
umrahmt. Die Festpredigt hält Kirchen-
präsident Christian Schade. Ab 12 Uhr 
findet in der Schillerhalle ein Jubiläums-
fest mit Mittagessen sowie Kaffee und 
Kuchen statt, bei dem auch zahlreiche 
Ehrengäste Grußworte sprechen. Für 
die musikalische Umrahmung des 
Nachmittags sorgt die Top- Blaskapelle 
„Die Hofgasser“. Bis zum Jahr 1963 
hatten die Gläubigen in Donsieders 
lediglich einen Beetsaal zur Verfügung. 
Für besondere kirchliche Veranstal-
tungen konnte zu dieser Zeit nur die 
Protestantische Kirche in Burgalben 

benutzt werden. Im gleichen Jahr 
hatte der Kirchenbauverein Donsieders 
den Bau einer eigenen Landeskirche 
beschlossen. Der damalige Kirchenbau 
wurde vorwiegend mit Zuschüssen 
der Landeskirche, des Gustav- Adolf- 
Werkes und mit Spenden finanziert. 
Ohne die Eigenleistungen der einzelnen 
Gläubigen wäre der Kirchenbau jedoch 
nicht realisiert worden. Der frühere 
Pfarrer und spätere Dekan Heinrich 
Pletsch, stellte das Gotteshaus am 
23. Mai 1963 (Christi Himmelfahrt), 
offiziell in Dienst. Ein feierlicher Gottes-
dienst umrahmte die Kircheneinwei-
hung. Die Protestantische Kirchenge-
meinde Donsieders gehört mit dem 
Ort Burgalben zum Protestantischen 
Pfarramt Waldfischbach. Die Protestan-
ten in Donsieders werden seelsorge-
risch von Pfarrer Dr. Gerald Kretzschmar 
und der Pfarrerin Christiane Braess 
betreut.          Text & Foto: Bott  

50 Jahre Martin-Luther-Kirche in Donsieders
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Ein paar Tage vorher 26 Grad, am 
Wochenende 6 Grad. Das Wetter 
meinte es nicht allzu gut mit dem 26. 
Rodalber Autofrühling. Doch war auch 
der Samstag nass und kühl, der Sonntag 
zeigte sich seines Namens würdig, die 
Sonne kam raus und der Besuch des 
Autofrühlings war dann doch recht gut. 
Mit dem Wetter-Risiko bei Freiluftveran-
staltungen müsse man eben kalkulieren, 
sagten die vier Rodalber Autohändler, 
die seit über einen Vierteljahrhundert 
die Veranstaltung organisieren. 
Am Sonntag hatten dann auch die 
Geschäfte nicht nur in der Innenstadt 
geöffnet, auch der Fachmarkt Pfundstein 
in der Lindersbach oder Schuh-Marke 
an der Zweibrücker Straße, beispiels-
weise.
Die Hauptstraße in der Innenstadt war 
wieder für den Durchgangsverkehr 
gesperrt und die Rodalber „Feiermeile“ 
von der Pfarr- bis zu Frankstraße zeigte 
sich erneut als perfekte Bühne für die 
Neuheiten der Autohäuser Schechter 
(Opel, Chevrolet, Isuzu), Hoffmann & 
Tretter (Ford), Winnwa (Renault) und 
dem Mehrmarkenanbieter J. Bold 
Automobile. 
Die „Spaßkapelle“ der Rodalber Hexen 

sorgte für echte musikalische Stimmung 
in der „Fußgängerzone“, fürs leibliche 
Wohl zeigte sich unter anderem die 
zentral gelegene Metzgerei Hirtle 
zuständig, die ihren modernisierten 
Verkaufsraum präsentieren konnte. 
Das Bistro „Palavino“ präsentierte 
beim Autofrühling eine Auswahl seiner 
Weine.   
Auch wenn das Wetter noch nicht 
ganz so weit war, es waren auch 

einige Cabrios zu sehen, ganz neu der 
viersitzige Opel Cascada.
„Kommunikativ wie ein Smartphone, 
innovativ und stylisch wie ein 
Trendsetter“, so bewirbt Ford den 
neuen Fiesta den die Firma Hoffmann-
Tretter beim Autofrühling zeigte, 
wie auch den Ford B-Max mit seinen 
innovativen Panorama-Schiebetüren 
mit integrierter B-Säule. Vor Ort war 
auch der Ford Kuga, der komplett neu 

entwickelt wurde.
Neben dem „Cascada“ war bei 
Schechter auch der Opel Adam und 
der Opel Mokka zu sehen, der als 
Multitalent die Vorzüge eines SUV 
mit der Fahrdynamik eines Stadtautos 
vereint und der zurzeit Furore macht. 
Den neuen Renault Clio Kombi zeigte 
das Autohaus Winnwa, dazu den Clio 
Sport und auch den Twizy, den kleinen 
coolen Elektro-Flitzer.
Neben aktuellen VW-Modellen zeigte 
„J.Bold Automobile“ Fahrzeuge aus der 
Autobund-Palette, der „Marke für alle 
Marken“.
Auch weitere Neuheiten und Angebote 
waren wie in jedem Jahr beim Autofrüh-
ling zu sehen und so lohnte sich wieder 
ein Bummel durch die Innenstadt 
Rodalben beim Autofrühling, eine 
Veranstaltung übrigens, die in der 
Region ihresgleichen sucht. Wo sonst 
noch in der Region bieten Autohändler 
mit einer gemeinsamen Veranstal-
tung für die ganze Familie einen guten 
Überblick über aktuelle Trends im 
Automobilsektor?

Text & Foto: Red

„Autofrühling“ in Rodalben 
zeigte aktuelle Auto-Trends
Am verkaufsoffenen Sonntag lockten Sonnenstrahlen Besucher in die Innenstadt

Problemlos gingen die Vorstandwah-
len bei der Jahreshauptversammlung des 
Spielmannszugs Rodalben vonstatten. 
Auch zur Arbeit des Vorstandes im 
letzten Jahr gab es keine Beanstandun-
gen der Mitglieder, die zur Versammlung 
gekommen waren. 

„Wie gehabt“ sei ein großes Problem 
des Vereins der fehlende Nachwuchs, 
sagte Manfred Dully, der alte und wieder-
gewählte 1. Vorsitzende. Für 2013 seien 
schon 20 Auftritte geplant. Eng werde 
es, wenn ein oder zwei aktive Musiker 
ausfallen würden, sagte der musikalische 
des Spielmannszugs, Franz Nikolitsch. 
Dann könne es sogar sein, dass ein 
Termin abgesagt werden müsste.       

Bei der Rückschau ging Dully noch 
mal auf das letzte Grünesputschefest ein, 
bei der der Spielmannszug zum ersten 
Mal seit über 20 Jahren nicht mehr 
teilgenommen hatte. Grund war die 
Hauptbühne, die auf der Marienbrücke 
aufgebaut wurde. Da war es unmöglich, 

auf dem angestammten Platz unter 
Brücke zu spielen, sagte Dully. Leider 
habe das Ausweichen auf dem Platz am 
Spiegelbrunnen nicht den gewünschten 

Erfolg gehabt. 
Gerne hätte der Spielmannszug 

am Rheinland-Pfalz-Tag im Sommer 
in Pirmasens teilgenommen, doch 

der Verein habe leider eine Absage 
erhalten, sagte Dully. Der Spielmannszug 
Rodalben hat rund 160 Mitglieder, dabei 
30 aktive Musiker. 

Die Kasse des Vereins weise ein leichtes 
Minus auf, sagte Alexandra Weber. 
Grund dafür sei auch die Bedienung 
des Darlehns für das Vereinshaus in der 
Hettersbach.

Zum 1. Vorsitzenden wurde Manfred 
Dully gewählt, 2. Vorsitzender ist 
jetzt Sascha Weber. Kassenwarte sind 
Alexandra Dully und Markus Schäfer, 
Schriftführer Peter Frank. Laut Satzung 
gehört Franz Nikolitsch als musikalischer 
Leiter wie bisher dem Vorstand an.

Den beratenden Ausschuss bilden 
Anja Hinkel, Peter Müller, Günter 
Rauscher, Sigrid Nikolitsch, Tanja Weber 
und Manuela Dully und Fredi Bauer. 

Text & Foto: fre

Spielmannszug sucht Nachwuchs 
Rodalber Musikzug bedauert Absage zum Rheinland-Pfalz-Tag

Mit veränderter Führungsmannschaft geht der Spielmannszug Rodalben ins 
neue Vereinsjahr: (von links) Franz Nikolitsch (musikalischer Leiter), Manfred Dully 
(1.Vorsitzender), Peter Frank (Schriftführer), Alexandra Dully (Kassenführung) und 

Markus Schäfer (2. Kassenwart). Es fehlt Sascha Weber (2. Vorsitzender)



Rodalber Kurier-Dienst GmbH
Burgstraße 6a • 66976 Rodalben

Fon: 06331 - 14 02 43 Fax: 
06331 - 14 02 44

Ihr Taxi- und
  Mietwagenservice

in der Verbandsgemeinde!

Tel. 06331-140243

• Flughafentransfer

• Taxi- und Mietwagen 

• Transporte aller Art

• Strahlenfahrten (alle Kassen)

• Dialysefahrten (alle Kassen)

• Krankenfahrten (alle Kassen)

www.rkd-wiehn.de

Als Übungsleiterin im Kinderturnen des 
SV Burgalben kam Silke Lehmann die Idee 
noch mehr Kinder an ihrem Aktivitäten 
teilnehmen zu lassen. Viele Kinder 
wissen nicht was sie in einem Sportverein 
erwartet. Die Eltern wissen nicht ob es 
wirklich die Sportart ist,welche die Kinder 
regelmäßig ausüben wollen, einige 
wollen erst mal nur mit einem Freund 
oder einer Freundin schauen, was im 
Sportverein los ist und andere getrauen 
sich gar nicht,obwohl sie vielleicht doch 
gern mal reiten, springen, tanzen, Tennis 
spielen wollen.

Optimal schien das Gelände der 
Bruchwiesen am Carentaner Platz.Wie 
nun das Interesse an andere Vereine 
bringen, denn alleine wollte der SV 
Burgalben nicht ihre Idee durchführen 
. Trotz anfänglicher Schwierigkeiten 
konnte man doch das Konzept für das 
Spielfest erstellen.

Gemeinsam fand man das Motto 
“Sport, Spiel, Spaß - wir machen was“.

Ein Fest für die Familien, ein 
gemeinsamer Spieltag mit viel Spaß, sich 
mit Freunden treffen, etwas gemeinsam 
machen und das alles ohne was zu 
bezahlen, so sollte es sein .

In diesem Jahr findet unter diesem 
Motto das Spielfest am Sonntag den 
16.06.2013 in der Zeit von 11:00-17:00 

Uhr statt. 
Auch in diesem Jahr freuen wir uns, 

dass so viele Vereine ihre Aktivitäten 
anbieten werden, manche Vereine sind 
schon 5mal mit dabei und es ist eine 
sehr gute Zusammenarbeit der Vereine 
untereinander entstanden. 

Teilnehmende Vereine sind: Tennisclub 
Grün-Weiß eV Waldfischbach-Burgal-
ben, Turnverein des SV Burgalben, DRK 
Ortsverband, Pfadfinder, Schützenver-
eine Burgalben und Waldfischbach, 
Karnevalsverein WFB, CVJM, SVB Fußball, 
SG Waldfischbach mit den Abteilungen 
Volleyball und Turnen, Handball HSG 
Pirmasens/Waldfischbach, dem Reitverein 
Heidelsburg,...

 Es besteht jederzeit die Möglichkeit, 
daß Vereine welche Interesse haben 
mitzumachen, sich bei uns melden. 

Infos und Kontakt-Adressen erhalten 
Sie im Internet unter www.sportverein-
burgalben.de.

Die Sportvereine/Vereine haben 
an unserem Spielfest die Möglichkeit 
sich zu präsentieren, Trainingszeiten 
weiter zu geben, als Ansprechpart-
ner vor Ort zu sein, ihre Jugendarbeit/
Sportart vorzustellen,die Kinder und 
Erwachsenen zu motivieren,die Spielsta-
tion zu absolvieren. Jeder Teilnehmer 
erhält einen Ablaufplan, welchen sie am 

Ende wieder abgeben. Die Auslosung der 
Sachspenden erfolgt am Bruchwiesen-
fest, wobei man dieses Jahr die Teilnah-
meurkunden direkt nach Abgabe des 
Ablaufplanes ausgeben will. 

Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt, 
da das Spielfest direkt am Kerwesonntag 
stattfindet.

Auf diesem Weg möchten wir uns 
schon jetzt bei unseren Sponsoren 
bedanken, welche unser Spielfest mit 
Sach- und Geldspenden unterstützen.

Text & Foto: Privat
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Spielfest des SV Burgalben findet in 
Waldfischbach-Burgalben zum 5. mal statt



Der DOW Jones hat zum ersten Mal 
gestern (3.5.2013) die Marke von 15.000 
Punkten überschritten. Der Wochen-
schlusskurs war nur unwesentlich knapp 
unter 15.000 Punkten. Er hat damit in 
diesem Jahr bereits über 14 % Kursgewinn 
erzielt.

Der DAX hat ebenfalls einen neuen 
absoluten Höchststand mit 8.122 Punkten 
erreicht. Er ging sogar mit Rekordhoch ins 
Wochenende. Sein Jahresgewinn beträgt 
allerdings nur 7 % und damit nur halb so 
viel wie beim DOW Jones.

Damit haben beide Indizes – ohne 
Wenn und Aber - die besten Kaufsignale 
gesetzt, die die Charttechnik kennt!  

Obwohl dies so ist und es - mit an 
Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit 
- massiv weiter steigende Kurse geben 

wird – jubelt niemand unter den Kleinan-
legern.

Sie haben an dieser Rally nicht partizi-
piert. Ganz im Gegenteil. 

Sie haben den Aktienmärkten den 
Rücken gekehrt und sind schon seit zwei 
Jahren auf der Verkäuferseite.

Sie horten allein 900 Milliarden Euro 
als Guthaben auf Girokonten, obwohl es 
dafür keinen einzigen Cent Zinsen gibt.

Sie kaufen verstärkt Gold, Immobilien 
und Staatsanleihen, weil sie Sicherheit für 
ihr Geld  suchen. Sie trauen den schönen 
Versprechungen der Politiker und Banken 
nicht mehr. Sie haben durch ihr Vertrauen 
schon zu oft viel Geld verloren.

Dass Sie damit aber wieder Geld 
verlieren steht jetzt schon fest und haben 
wir aktuell mit Gold gesehen.

Ihre Gegner sind dabei nicht nur die 
Spekulanten und Hedgefonds (Heuschre-
cken).

Die EZB – geführt von Super Mario – 
und der Staat sind ihre wahren Gegner.

Sie zeigen ihnen – ob sie wollen 
oder nicht – was finanzielle Repression 
bedeutet.

Die Möglichkeiten dieser beiden 
übermächtigen Gegner sind  unbegrenzt. 
Deshalb steht jetzt schon fest, es kann nur 
einen Verlierer geben – den Kleinanleger!

Der jammert jetzt schon über die 
mickrigen Minizinsen, die er für sein 
Festgeld bekommt, obwohl dies nur ein 
kleiner Teil der gesamten Attacke ist. Dass 
gleichzeitig seine gesamte Altersvorsorge 
dezimiert wird, ist viel gravierender.

Damit einhergehend  - insbesondere 
auch über die Aktienmärkte – findet 
eine gigantische Umverteilung von 
unten nach oben statt. Die Unterschiede 
zwischen arm und reich werden immer 
schneller größer werden.

Gleichzeitig wächst mit jedem Tag 
die Gefahr von neuen Blasen, die beim 
Platzen einen noch größeren Schaden 
anrichten würden, als zuvor die toxischen 
Papiere Amerikas angerichtet haben.

Da fällt mir doch spontan die alte 
Börsenweisheit ein: „Sell in May and go 
away, but remember to come back in 
September“. Dass der Spruch aber schon 
sehr alt sein muss, erkennt man schon an 
der Tatsache, dass er in den letzten drei 
Jahren nicht zugetroffen hat.

Die Börsenweisheit – die im Moment – 
wesentlich besser zutrifft  besagt: „ Stelle 
Dich niemals gegen die Zentralbanken“!

Für den Kleinanleger sind die Zentral-
banken eine einzige „Black Box“! 

Lediglich eingeweihte Zirkel – wie 
Goldmann Sachs – profitieren von den 
Aktionen der Notenbanken in giganti-
schem Ausmaß.

Doch damit ist immer noch nicht genug 
getan. Jetzt fangen die Notenbanken 
an, sich im Gelddrucken, gegenseitig zu 
überbieten. Die japanische Notenbank 
toppt alles bisher Dagewesene und 
erklärt, dass sie die Geldmenge in nur vier 
Jahren nahezu verdoppeln will. Gleich-
zeitig kauft Sie eigene Staatsanleihen  in 
gigantischem Umfang.

Alle Notenbanken, haben den Auftrag 
der Politik, die Weltwirtschaft wieder 

anzuschieben freudig aufgenommen. 
Allerdings mit ungewissem Ausgang.

Leitzins 

Die EZB hat den Leitzins auf ein histori-
sches Tief von 0,5 % gesenkt. Gleichzeitig 
hat Super Mario bekanntgegeben, dass 
die technischen Voraussetzungen für 
Negativzinsen geschaffen worden wären.

Damit nicht genug, hat er zum 
Ausdruck gebracht, dass die Notenbank 
weiterhin bereit sei die Zinsen zu senken.

Dies war dann auch der mitentschei-
dende Zündfunke für neue All-Time 
High´s am deutschen Aktienmarkt.

Der Bund Future zeigte Stärke und 
stieg ebenfalls auf ein neues Rekordhoch 
mit 147,20 Punkte. Er gab dann aber am 
Freitag über einen Punkt nach. 

Rohstoffe  

Der Goldpreis wurde - mit Ansage 
durch Goldmann Sachs – innerhalb 
einer Woche um satte 15 % in den Keller 
geprügelt.

Er fiel wie ein Stein von 1.580 USD auf 
nur noch 1.350 USD.  Angeblich weil die 
Notenbank Zyperns ihr Gold verkauft 
hätte. So habe ich schon lange nicht 
mehr gelacht! Dass die Goldmänner in 
einer Studie vier Wochen vorher den 
Goldpreis auf 1.400 USD taxierten und 
ihre Großanleger auf die Verkäuferseite 
wechselten wird wohl der wahre Grund 
gewesen sein.

In meiner letzten Kolumne hatte 
ich bereits genau vor diesem Szenario 
gewarnt. Inzwischen erholte sich der 
Goldpreis etwas und stieg wieder auf 
1.470 USD. Bestimmt hat Zypern sein 
Gold jetzt wieder billig zurückgekauft. 
Ha-ha.

Dies könnte ein klassischer Pull-Back 
an die Ausbruchslinie sein und wäre 
damit eine Trendbestätigung. Der zwölf 
Jahre lange Aufwärtstrend wäre damit 
Geschichte.

Für viele Anleger die in Bonuspro-
dukten engagiert waren, war dies eine 
schwarze Woche. Die Sicherheitsschwelle 
wurde bei fast allen Bonuszertifikaten 
gerissen. Der Bonus ist damit hinüber. 
Bei noch spekulativeren Papieren ist 
sogar der gesamte Einsatz verloren. Die 
Optionen oder Zertifikate sind wertlos! 
Die Anleger erleiden Totalverlust.

Bereits eine einzige Kursfeststellung 
im Tagesverlauf reicht dazu vollkommen 
aus! Im günstigsten Fall haben sie wieder 
etwas dazu gelernt.

Währungen

Der Euro oszilliert in enger Spanne 
über 1,30 USD.

INVESTMENTBERATUNG
Birger  B I E H L
Pommernstr. 34
66976 Rodalben
Tel. 06331-258181

Finanzkolumne Mai
28 finanzen

Weltweit Erfolg 
mit Investmentfonds

Birger B I E H L 
Pommernstr. 34, 66976 Rodalben

Tel. 06331-258181
Alle Fondsgesellschaften aus einer Hand:

...und viele mehr!

Jetzt auch
Teppich- und

Polsterreinigung

Tel. 06331-47249

oder 0173-6827684

www.cr-raumpflegeservice.de

Der zufriedene Kunde 

                   ist u
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 ist unser tägliches 
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„Jack Reacher“ 
schrumpft im Film um 
26 Zentimeter

Trotzdem: Movie 
mit Tom Cruise bringt beste Aktion und 
Spannung

Die Buchreihe um den Ex-Militär-
Ermittler Jack Reacher des Autors 
Lee Child ist ein Hit. Die Storys sind 
pure Aktion, lakonisch und geradeaus 
erzählt, mit interessanten Plots und 
einem starken eigenwilligen Charakter. 
Eine der besten Storys, der Bestseller 
„Sniper“ (OT: „One Shot“), wurde mit 
Tom Cruise in der Titelrolle verfilmt, das 
Movie kommt nun auf DVD in die Läden 
und den Verleih.

Reacher triftet nach seiner Quittierung 

des Dienstes als Militärpolizist ziellos 
durch die USA, mit wenig mehr als 
seiner Zahnbürste im Gepäck. Seine 
Sicht der Dinge ist sehr eigenwillig, 
sarkastisch zuweilen, und Child schafft 
es, seinen Helden anarchisch, system-
kritisch und doch als durch und durch 
amerikanische Figur anzulegen.     

Im Film sieht er im TV, wie der 
ehemalige Militär-Scharfschütze James 
Barr für das anscheinend wahllose 
Erschießen von fünf Passanten aus dem 
Hinterhalt  in einer Stadt in Indiana 
verhaftet wird. Mit Barr hat Reacher 
noch eine Rechnung offen, die er nun 
begleichen will. Barr hatte im Irak 
ebenso grundlos amerikanische Militär-
angehörige erschossen, er kam nur aus 

politischen Gründen davon.   
Zu seinem Erstaunen erfährt Reacher, 

dass Barr nach ihm als Hilfe verlangte. 
Der Ex-Ermittler stößt bei seinen 
Recherchen auf große Ungereimtheiten 
und muss sich mit einem mächtigen 
Gegner in der Stadt auseinandersetzen. 

Der Film ist sehenswert, wie das Buch 
ein strikt durcherzählter Thriller mit 
ruhigen Momenten der Krimi-Recher-
che. Wer aber davon ausgeht, der Film 
würde dem Charakter Jack Reacher eine 
passende Figur geben, wird enttäuscht 
sein. Das beginnt schon mit der immer 
wieder in den Büchern erwähnten 
Größe (Militärpolizist Reacher: 1,96 
Meter, Cruise: 1,70 Meter). Reacher-Fans 
protestierten deshalb heftig bei der 

Produktionsfirma. 
Auch die Story 

wurde massiv 
verändert, 
samt dem 
biografischen 
Hintergrund Jack 
Reachers. 

Wer Reacher 
will, muss also 
auch in Zukunft 
bei den Büchern bleiben. Wer Lesen 
kann, ist hier also echt im Vorteil. Das 
Movie an sich ist aber trotzdem beste 
Action und richtig spannend.

Text: haz

Die Alten Herren 
könnens noch - 
“Deep Purple” fragt 

„Now What?!“
Viele der Rock-Heroen der 70ger 
waren in den letzten Zeiten im Studio 
und nun legt eine der damaligen 
absoluten Supergruppen, „Deep 
Purple“, ebenso nach acht Jahren 
wieder ein Studioalbum vor. Seit der 
Gründung der Band 1968 hat die Band 
über 100 Millionen Alben weltweit 
verkauft und Songs wie “Smoke On The 
Water”,“Hush”, “Highway Star”, oder 
„My Woman From Tokyo” kennt doch 

jeder, der in den 70er Jahren Rock hörte, 
und auch die Popper kamen nicht am 
Sound der Band vorbei: Geprägt vom 
Gitarrensound Richie Blackmoores 
und den Orgelläufen Jon Lords; und 
natürlich von der Stimme Ian Gillians, 
der nun streng auf die 70 zugeht. Die 
Jagd nach den hohen Tönen lässt der 
Altmeister nun auf „Now What?!“ sein, 
sein Sound ist mit ihm „etwas“ gealtert 
und das ist gut so. Das Thema Zeit zieht 
sich wie ein roter Faden durch die Texte 
der Songs, kein Wunder eigentlich bei 
Musikern, die in der Mehrzahl die 60 
überschritten haben.

Jon Lord ist nicht mehr, Don Airey 
bedient die Tasten und bei einigen 
Song auf dem neuen Album hat er 
sich doch sehr eng an dem großen 
Meister orientiert, mit den typischen 
an der Klassik geschulten Läufen und 
dem dreckigen Hammondsound. Steve 
Morse ist schon lange der neue Richie 
Blackmore. 
Manchmal klingt das legendäre „ 
Perfect Stranger“-Album an, und 
irgendwie klingt es auch wie „Little-
River-Band“, oder sogar „Yes“ meets 
„Emmerson, Lake and Palmer“. Und 
“Blood from a Stone” leiht sich mal kurz 

den Pianosound 
von „the Doors“.  
Ein ganz großer 
Wurf ist das 
Album nicht 
geworden, aber 
muss es das 
denn? Deep Purple hat wirklich und 
wahrhaftig genug geleistet für die 
Rockgeschichte. Und nach zweimaligem 
entspannten Hören machen die meisten 
Titel, perfekt von Bob Ezrin (Kiss, Alice 
Cooper, „The Wall“ von Pink Floyd) 
produziert, richtig Spaß. 

Text: haz

Bruce Cambell lässt 
(nur) grüßen - 
Die Teufel 
tanzen wieder -

„Evil Dead“ Remake   
Man muss schon etwas älter sein, um 
„Evil Dead“ / „Tanz der Teufel“ nach 
seinem Erscheinen zeitnah gesehen zu 
haben. Sam Raimis Film gehört nun 
zu den Film-Ikonen, die in den 70ern 
und 80ern den Grundstein legten 
für den schonungslosen Horrorfilm, 
das Splattermovie, das Ausreizen des 
Verbotenen. „Ich spuck auf dein Grab“ 
oder „Das letzte Haus links“ sind weitere 
Beispiele eines Genres, das schon 
damals heftige Diskussionen auslöste. 
Gewalt, sexuell grundiert, war das 
Thema, und mancher und manchem 
blieb damals der Horrorgrusel samt 
Popcorn im Halse stecken. 
Die Movies des US-Indie-Horrorkinos 
sind längst schon zum Zitatenfriedhof 
geworden samt Remakes, softgespült 
oder bis zum Erbrechen ausgereizt. 
Nun kommt „Tanz der Teufel“ 2013 in 
die Kinos. Hatte das Original noch die 
Anmutung eines B-Movies, war der Film 
mit Sarkasmen und Ironie und schrägem 
Humor aufgeladen, das Remake kommt 
natürlich glatter daher. Brutal bis zum 
Exzess und ironiefrei. Nur durch die 
groteske Übersteigerung der Blut- und 

Metzelszenen bis 
zur Absurdität 
bringt dann etwas 
Befreiung für den 
Zuschauer. 
Wieder ist es die 
einsame Hütte im 
hässlichen Wald, 
die die Dämonen 
beherbergt. Mia 
(Jane Levy) mach 
tein höchst notwendiges Entziehungs-
wochenende., ihre Freunde Olivia 
(Jessica Lucas, „Cloverfield“) und Eric 
(Lou Taylor, „Horsemen“) und Mias 
Bruder David (Shiloh Fernandez, „Red 
Riding Hood“) samt Freundin Natalie 
(Elizabeth Blackmore) fahren mit. Dann 
läuft alles wie gehabt, die Dämonen 
werden leichtsinnig geweckt und lassen 
die Horrorspiele beginnen. Samt den 
wahnwitzigen Kamerafahrten aus der 
Sicht des Dämons, die allerdings etwas 
glatter ablaufen. 
Wie man das auch bewerten mag, „Evil 
Dead“ 2013 ist für die Freunde des 
Genres ein Muss und das beste Horror-
film-Remake der letzten Jahre.
Kinostart 16. Mai 2013 Regie: Fede 
Alvarez
Übrigens: David, Eric, Mia, Olivia, Natalie 
= „Demon“… 
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Hallo ihr lieben Westpfälzer, ich bin es 
wieder euer Pienser. Jeden Monat findet 
ihr mich hier in dieser Gazette, wo ich 
verzweifelt versuche das stark sinkende 
Niveau dieses Blattes  zu heben. Natürlich 
bin ich bescheiden, wo denkt ihr denn hin. 
Wobei ich Grund genug hätte, meinen 
Kopf etwas höher zu tragen. Schließlich 
bin ich derjenige, der schon lange das auf 
den Punkt brachte, was nun ja in Mainz 
aus berufenem Munde viel später zu 
hören war. Lasst uns Pirmasens und die 
Westpfalz schließen, wir sind schließlich 
so etwas wie das Ende der Welt, hört 
man sinngemäß aus der Landeshaupt-
stadt. Mittlerweile aber, regen sich in 
mir merkwürdige Gefühle. Ich glaube es 
ist so etwas wie Heimatverbundenheit. 
Erstmals in meinem Leben stelle ich fest, 
dass mich Angriffe von außen auf unseren 
Landstrich etwas anstacheln. Ja, wenn 
jemand über unsere Gegend zu lästern 
hat, dann doch jemand der hier auch lebt 
und nicht irgendeine Pappnase die sich 
in der Landeshauptstadt rumzutreiben 
pflegt. In der Rheinpfalz war dieser Tage 
zu lesen, wie eine Frau ihre Rückkehr nach 
Pirmasens beschreibt. Und ja, tatsächlich 
kann sie auch beim Wandern über die 
sieben Hügel gerade in der Fußgänger-
zone die große Arbeitslosigkeit spüren. 
Dreizehn Prozent seien es, bekommt 
man da zu hören, wobei mich das Gefühl 
beschleicht, dass die Statistiken geschönt 
sind. Geht man durch die Fußgänger-
zone und schaut sich das Treiben an, 
kommt man innerlich auf andere Werte.  
Meine geschätzte Schreiberkollegin gibt 
dann zum Besten, dass der kommende 
Rheinland-Pfalz-Tag in Pirmasens 
vielleicht dem ein oder anderen etwas 
mehr Liebe zur eigenen Stadt implizieren 
könnte. Ich kann das nicht glauben. 
Es ist wohl eher so, dass die Leute 
nach Pirmasens kommen, um mit dem 
Ergebnis zu gehen, dass sich da ja nicht 
viel geändert hat und man auch weiterhin 
besser eine Kurve um das Städtchen 
macht. Pirmasens hat den Charme 
verpasster Chancen. Es hat den Charme 

verpasster Innovatio-
nen. Da helfen auch 
kein Dynamikum und 
kein Strecktalpark über 
die Wahrheit hinweg. 
Der Versuch sich das 
alles hier schönzureden 
ist ein zu honorierender. 
Allerdings ist es Zeit, sich 
der Wahrheit zu stellen. 
Und diese Wahrheit 
lautet eben, dass es an 
struktureller Unterstüt-
zung ordentlich fehlt. 
Die Notwendigkeit, 
dass Mittel in die 
Hand genommen 
werden müssten, um 
dieses Stück Land 
vom Abstiegsplatz 
der Wohlstandstabelle zu bringen, ist 
unabdingbar. Genug geheult! Schließlich 
hat jeder seinen Kampf und wir diesen. 
In Bayern kämpft man zum Beispiel 
gerade wieder mal mit einem  größeren 
Skandal. Nämlich dem der Vetternwirt-
schaft. Da hat man der Ehefrau mal 
schnell zum monatlichen Einkommen 
von fünftausend Euro verholfen und 
heult nun in die Kamera. So etwas ist bei 
uns aufgrund der mangelnden Liquidität 
gar nicht möglich. Wir Westpfälzer 
können uns nun zurücklehnen und uns 
anschauen, wie die „Großkopferten“ nach 
Luft schnappen und über 70 Personen 
einer Landesregierung eher dem Moloch 
gleichend, gierig in die eigene Privatta-
sche gewirtschaftet haben. Immer dann, 
wenn jemand sich selbst die Gesetze 
gibt, so wie das die Herrschaften getan 
haben, immer dann wird vergessen, was 
es bedeutet ein Volksvertreter zu sein. Es 
ist eine große Schande, die man in Bayern 
da verursacht hat. Da hat man noch ihr 
berühmtes „Mir san mir“ im Ohr und es 
klingt mittlerweile eher in Gedanken nach 
„Mir machen was mir wollen“ und Basta!  
Und damit in Bayern ja nicht genug. Der 
Präsident des FCB hat persönlich tief in 
die Toilette gegriffen. Ganz ehrlich, ich 
konnte es kaum fassen, als die Vorstands-
kollegen vom FC Bayern anlässlich der 
Championsleaguespiele ihres Vereins ihre 
Solidarität für Ulli Hoeneß in die Kamera 
stammelten. Wir sind doch Freunde, 
hört man da. Dass Hoeneß aber Wasser 
gepredigt hat und Wein gesoffen, das 
wird eher mal ausgelassen. Es wird von 
einem Fehler gesprochen. Tatsache ist 
aber, dass es für so eine Zockerei an der 

Börse mit geliehenen Geldern von Adidas 
ja doch mehrere Fehler erfordert, bis man 
da am Start ist. Jetzt versucht man die 
Sache auch noch zum Privatding von Ulli 
Hoeneß zu machen. Ich finde, dass geht 
doch gar nicht, oder denkt man, Adidas 
hat dem Privatmann Ulli Hoeneß aus 
Lust und Tollerei einen Kredit ermöglicht? 
Übrigens, wer sind die Betrogenen? 
Richtig, der Staat, die Bürger...also wir. 
Wir könnten die Millionen von Hoeneß 
gut für sozial randständige Menschen 
benötigen. Wir können damit Arbeits-
plätze in Pirmasens schaffen. Wir sind die, 

die man betrogen hat. Ulli Hoeneß hat 
sich damals moralisch im Brandstifter-
fall in den eigenen Reihen erhoben und 
scharf geurteilt. Von der Presse noch war 
der schillernde Wurstfabrikant als Vorbild 
schlechthin dargestellt worden. Nun hat 
man dem Vorbild ein a.D. angehängt. 
Ich könnte dir verzeihen,  Hoeneß! Aber 
vorher solltest du dich bei denen, über 
die du hergefallen bist entschuldigen und 
etwas Demut zeigen…Ihr habt es gut, ihr 
habt mich…aber ich wen hab ich? 
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Notdienste Apotheken
08.05.2013  Marien-Apotheke Rodalben
09.05.2013  Neue Apotheke Rodalben
10.05.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
11.05.2013  Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
12.05.2013  Eichen-Apotheke Schopp
13.05.2013  Löwen-Apotheke Thaleischweiler
14.05.2013  Apotheke am Markt Waldfi schbach-Burgalben
15.05.2013  Berg-Apotheke Hermersberg
16.05.2013  Rats Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
17.05.2013  Hubertus-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
18.05.2013  Kronen-Apotheke Thaleischweiler
19.05.2013  Hummel-Apotheke Wallhalben
20.05.2013  Bruderfels-Apoth. Rodalben
21.05.2013  Marien-Apotheke Rodalben
22.05.2013  Neue Apotheke Rodalben
23.05.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler
24.05.2013  Westrich-Apoth. Rieschweiler
  Holzland-Apotheke Heltersberg
25.05.2013  Eichen-Apotheke Schopp
26.05.2013  Löwen-Apotheke Thaleischweiler
27.05.2013  Apotheke am Markt Waldfi schbach-Burgalben
28.05.2013  Berg-Apotheke Hermersberg
29.05.2013  Rats Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
30.05.2013  Hubertus-Apotheke Waldfi schbach-Burgalben
31.05.2013  Kronen-Apotheke Thaleischweiler
01.06.2013  Hummel-Apotheke Wallhalben
02.06.2013  Bruderfels-Apoth. Rodalben
03.06.2013  Marien-Apotheke Rodalben
04.06.2013  Neue Apotheke Rodalben
05.06.2013  Gräfenstein Apotheke Münchweiler

Apothekennotdienst-Hotline der deutschen Apotheker 0800 00 22833 kostenlos aus 
dem deutschen Festnetz. 22833 vom Handy (max. 69 Cent/Min.)

Der Pienser
Beitrag zur 
„gemeinen“ 

Irritation

30 der pienser - informationen

Neu: 45 m 4 x 4 Allrad 

LKW-Arbeitsbühne






